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Bekanntmachung.
In Anbetracht dar van der 10. frinzösischen Armee für

iie Pfe' desportwochc veranstalteten Festlichkeiten bat oi:
kommandierende General des 16. Armeekorps verfügt, baß sur
die Dauer der ganzen Woche bis zum 2b. die Polizeistunde bis
auf 2.4 Uhr verschoben wird. Die öffentlichen Lokale du.fen
fis 23,30 Udr offen bleiben.

Le Lt. Colouel Admiiistrateur sunerieur du District
SignPineau.

Abend -Ausgabe. Nr.221. • 67. Jahrgang.

Was tun?
Uns wird ein Ausivruch des Ministerpräsidenten

<§ che i d e in a n n mitgeterlt . den bieicr im Gespracki
mit dem Korrespondenten einer ikandinavischen Geltung
getan hat. Scheiüewann sagte, neck seiner Meinung
und nach der der ganzen Regierung sei die letzige 8iegw-
rung für das deutiä-e Loli die einzig mögliche. Trete
sie infolge ihres Entlchluijes zurück, diesen Frieden m.tst
zu untei zeichnen, dünn h ĥk b*v3 bjiitjd )£ iolf Die
zwischen einer Diktatur  vm rechts und einer von
links . I ->ne sei nicht zu fürchten. dmn die Parteien der
Reaklienv 'ätten keine Michtmitte ! hinter stch. uiesc. die
TiktaluM 'der slonimuniften . würde die Machtausudung
einer versKwinben^en Mind r̂üeit ^or Nation bciritcllort,
und ihre Herrschaft würde a!S e !>“ n s ’ unc r t r ä cv
I j ch wie dieser unmögliche Gewaltfrrede empfunden
werden Dies Urteil Scheidenianns stellt in gedrängter
Kürze einen Tatbestand fest, der non rechts irre von
links wird zugegeben werden müssen, io ' ,ern man ihn
aus beiden Seiten begreisticherweis; anders hüben Möchte.
Aber warum wll die jetzige Negierung zur ücktret  e n,
wenn sie die Unterzeichnung dieses F ' iedens verwirft.
Sie kann sich doch gerade für ihr Nein aus dw ein¬
mütig e Z u st i m m u n g der u n g ; y e n r e n M eh r-
heit  des Volkes berufen, ans die Zustwimung aller
Parteien in der Nationalversammlung bis auf die Un-
ahhänniflen , rmd auch die I1nc.hh-mclM2n haben ^
eigentlich erklärt , daß die feindlichen Friedensl >ewnm :n-
gen so wie lic setzt sind, ang .-nomiw-n werden müssen.
«, .m mindesten bedanken ,i" tick iutz.'rst lebhaft für dv-
Zumutung . i h r e r s e i t s die B e r r g t w a r t n n g für
die Unterwerfung zu übernelunen. Wir bekennen, daß
wir nickt sonderlich neugierig auf das Auslandsecho der
Ereignisse i*n der Nation ilv :rßtti»»t'nng sind.

Fm Ernst kann sich ja anck wirklich niemand
vorstell-n daß die Ente -steregierungeri etwa den
Polen die Beute , die jene idvn München den Zahnen
haben , wieder entreißen werden. Nein , die Polen gaben
durch diese Friedensbedingungni ein >.n der -vat woh.-
bcaründetes Anrecht auf die Hilst: der Ententemächte zur
Ausführung ihrer Erob .-rungsolän ; erworoen . ne wer¬
den aus ihrem Schein bestehen, vor allem wird keine
der feindlichen Großmächte irgend welche Neigung haben,
sich den polniiichrm Unmut . zu zu ziehen. Warum auch
sollten sie uns plötzlich wieder fmuiöltd ) aeimiii■Wnf
Es geht dabei ja nicht um Kleinigkeiten, wberschlelien
und Westpreußen sind d.-n Polen zu.gesickert. .. und das
wird die Entente auch balten wollen. Es wäre allen-
falls vorstellbar, daß die auf das Saarbecken gerichteten
Absichten Frankreichs irgendune abaen' ildert tveroen
könnten : es ist unwahrscheinlich. aber inan kann es  Nw
vorstellen. Im Osten dagegen wird nach dem Willen
der Entente alles Lund für »nS ae-loren blerben was
die Friedcnsbedingungen jetzt anfzählen . und darum
kann uns auch kein Verhandeln noch Helsen. Wrr Neuen
unmittelbar vor der fürcht'wliclxm Frage , wie es mit
uns werden soll, wenn nach ungefähr zehn oder vierzehn
Taacn (eine kleine Galgenfrist werden, nns ore Feinde
vielleicht vergönnen) ein Ja oder ein Stein ausae-
sprachen wird . Ein Ja gibt es west-ch nicht, an die Stelle
eines runden Nein könnte vielleicht eine geschicktere Form
der Weigerung treten , iedenßrlls aber wird es sich sehr
bald entscheiden müssen, w-lche Folgerungen  dre
Entente aus der N i cht u n t e r .z e i chn u n « ziel en
wird und wie w i r diesen Folgeriinacn begegnen sollen.
Gewiß , unser llntcrgang wöke besiegelt. ob ück nun d e
Feinde selber holen, was wir ihnen veriveigern mujsen.
oder ob wir doch noch versuchen, die uns auferlegten
Leistungen zu erfüllen , ivobei '.ich aber sofort der Zu¬
sammenbruch  des geschwächten Körvers ergaben
wußte . Daraus haben wir uns alle gefaßt zu machen:
die Zeit der größten Leiden  liegt nickt hinter
uns  nickt der Krieg batte sie uns gebracht, sondern
fetzt erst wird sie beginnen, und niemand kann sagen,
wie furchtbar  sie sein wird . Nur daZ wissen wir.
daß sie furchtbar sein w:: d. Angesichts der wirtsmwts-
politischcm Forderungen der Entente erscheint es läcker-
lich noch imt-ersiicben zu wollen ob wir mebr den Fran¬
zosen oder mehr den Engländern dies Dokument zu dan
ken hoben, alle unsere F"indo und offenbar obne
Kckied im Wollen und im Aiisfnbren mit schuld. Was b ewr
denn non Deutschland noch übrig , wenn wir uns dtwen
Wirtschaftsbedingungeafügten? Unsere Strome sollen

internationalisiert werden, nnwr gesamtesEigentum rm
Ausland , öffentliches wie privates , wird koMisziert reinen
Pfennig mebr sollen wir im Ausland behalten . Der
Neichsfinanzminister Dernburg hat im ^ .aatenauSIchutz
in einer Rede, deren Lakonismus .'vagen des gwu .n.
haften Inhalts doppelt erschreckend wird , dre kamr. glaub-
liche Summa von Absichten ms negnerischer Seite zu-
sammengezogen. mit denen wir um unser nacktes Em
gebracht werden sollen. M in weiß nicht, wo anfangen
und wo enden, es gibt kein hinreichendss Wort der
Kennzeichnung.

Die deutschen Gegenvorschläge.
Berlin, 10 Mai. Der Berliner Korrespondent der ..Daily

Cbronicle" will aus guter Quelle erfahren haben, daß vor
drul'cke Geyenrorschlag auf den Vertragsentwurf vor Ab-
lauf der festgesetzten Frist  keri -ggestellt fern w: b-
Die dein'ebe Regierung werde darauf b-itehen. daß die 14
Punkte Wilsons und die vor Abschluß des W.-zrenstillstandi
an?netai:kch!en Noten die Bedeutnng eines internationalen
Abkommens haben. Die Deutschen beanspruchen die Bestin.-
mung rer OrtSgrenze " durch Plebiszit,  desten
Ausaana siir beide Teile bindend sein mnsie. Wav da?
Taar gebiet  anlarge . so sei Deutschland bereit, den
ganzen (? r t r a g der 51 o h l e n g r u b e n an rtrankreicl.
ob-nireten. ohne die territorialen ,>>• o rder  u nfl -n
Frankreich? anzueik.nnen. Ferner sei die deutsche Regieeung
willens, alle Entschädig,rrigen zu leisten, falls Deu.stvland die
notnrentiflen ökonomischen Erleichterungen zum W/eder-
ausbaü seines Wirtschaftslebens  ehalie . Die
A b r ü slu n r könne :n b-ern vsrqeschriêennn umfantz nic»n
du rchgeknl.it werden, so lange die VNn e re chedri  u Nfln ich t
he,gestellt sei. Die deutsche Regierilng verpflichtet sich aber,
diese Bedinanng zu erfüllen, sobald es die Lage gestatte.
Zinn Beweis der FcredenSabsichten Deutschlands soll den
? lliie ten der Rest der Kriegsflotte  ansgelioferi wer¬
den, falle ein Teil der L>a n de l s f l o t t.e znrnck-
geaebeu  nur de. Wenn diese Vorschläge a hg e lehnt
werden sollten, müßte die deutsch; Remeriing die Vertrags-
nntcr'ci'iikt v c vw eifern. — Del : P <uniec »i 'iuttn tec*
öffeitlicht ähnliche Gegenvorschläge.

Neur Noten der deutschen Reoieruna.
Berlin , 19. Mai . Für die näcksten Tage sind eine

Reihe von größeren besonderen Noten leplant . die über-
reicht werden, so über D st f r a a e n, . 'r E i i o ß*
Lothringen  und die belebten Gewete . über den
Ne ckt s g r u n d. Umfang und die Lurchfuhruna oer von
Deutschland übernomnmnen S cka d en e rsa tzv er¬
st flicktun  g und über die Lehandluna deut' cken Vn
vateinentums im femdlichen Ausland , endlich lnrch über
das Arbeiter  reckt . Alle bisherigen Nackrichten
über den Inhalt unserer Geg-nvorichluge beruhen auf
Kombinationen.

E ns Note über die M'sNonsn.
Dz  Versailles , 18. Mai . Den, Präsidenten der Frie^

denskonserenz. Etemencem . ist heute eine Note des
Grafen Brockdorsf - Nanbau  überaebcn worden,
in welcher es u. a. heißl ' eoe.t niehr als Ätz) Zähren
haben deutsclze Missionare beil>er ckristlichen Koniesswnen
in allen Erdteilen sich der reliaiöfen . sittlichen und w.rt-
schaftlicken Sebunq der Bevölkerung aewidmet . Tie e
vielversprechendeArbeit soll nntt jäh abbreäzen. w der
Tat . wenn der Artikel 138 zur Ausführung gelangen
sollte, so würde die deutsche Mission aus allen ihren
Arbeitsfeldern des Kolonialreiches geivaltsam verdrängt,
sie würde ihrer wohlerworbenen Reckte verlustig gehm
und aus ihrer Wirksamkeit geitoßen ivcrden. für die sie
sich besonders vorbereitet und ausaebildet hat . Aber es
steht viel mehr auf dem Spiel . Mehr als Million
Taufbewerber und Schüler rller Nassen wurden den
geistigen Führer verlieren und rg die Gefahr des Rück
falls geräten . Vergleicht man den Artikel 438 des Frrs
densvertrages mit den Lestimmunam der Kontrakte , die
den Schub und die Freiheit der Millionen gewährleisten,
so erkennt man mit Bestürzuna . in welchem Grad die
Reckislaae der christlichm Missionen .verschlechtert und
das Vertrauen in ihre Tätigkeit nern'indert wird , wenn
man aus politischen Gründen ilnen suvernationalen
Charakter antastet. Die Missionen der Vblker. die von
den alliierten und assoziierten Neai .-rnnaea vertreten
werden, haben, wie die deutühe Delegation anerkennt.
Hervorragendes geleistet. Die deutsche Desi-aanon ver¬
mag daher nickt zu glauben, daß diese Regierungen sich
der gravierenden Fotaen bewußt sind, die der . Artitel
438 neck sich ziehen könnte. Jedenfalls findet die deut¬
sche Reaiernna die Anmutuna den Aî ikel anzunebmen,
mit ihrer Würde unvereinbar. £ >> den Bedingun¬
gen. hü* dazu bestimmt scheinen, die Wiederaustolmung
der Völker viel m b̂r zu oerhindorn als anzubahnon , ge¬
hört der Artik ll 438. dessen nnbeilnolle Folaen noch viele
Iabro svüren sein w-rben. Um das zu verhüten,
empsieblt die deusicke Delegation "inen gemischten
Ausschuß  einziiseben, der den Avttraa Hat. mün>>sich

erörtern in w"kch' r We' s» H>e Wirkungen des W"l -̂
krieves ans die christlichen Missionen zwcckniäßig geregelt
werden können.

Dis Prüfungsfrist.
S'erlin» 10. Mai. Die Pariser Ausgabe teS «New Dork

Gerald" siebt die Möglichkeit einer V e r I a n g e r u. n g de e
Äntwortp flicht  der deutschen Delegation aus der'
bensentwurs um drei Tage voraus. Andere Pariser Blatter
glaulen, daß die Entscheidung nicht vor dem 10. Jum fallen
werde.

Die Sachverständigen für die Schuldfrage.
Berlin, 19. Mai. Prof. Max Weber  ltzeidelberg ),

General z. D. Graf Max M o n t g e l a S und Pros- Hchch
Delbrück  stnd gestern abend nach Versailles abgereist. Ŝie
sollen zusammen mit bereits in Versailles befindlichen
tretccn die Kommission zur Behandlung der schuldfrage
bilden. Ihre Weisung scheint nicht nur darin zu bestehen. An-
»arten weaen angeblich deutscher Schuld zu bezegi'cn und
diese zu prüfen; sie sollen vor allem auch Material über die
feindliche Pclitik vorb ingen. das zur Klärung des Scyuld-
ante-ls auch der anderen Seite dienen sollWas der Ber¬
liner Korrespondent des «Daily Chronicle über den de.t-
k.-hen Gegenvorschlag aus angeblich guter Quelle mitteilt, wi.d
an zuständiger Stelle als eine auf ke.nerrei Kenntnis be¬
ruhende Kombination bezeichnet.

Noske über den Auswsg.
BcrsaillcS, 18. Mai. Der Berliner Korrespondent deS

„Temps" batte bei zufälliger Begegnung cmc Unterredung
mit Noske. Noske sieht einen Ausweg nur darrn. datz alte
N a t'i o n e n sich zu g e m «i  n sa m e r A r b e 11 vereinigen
und tin ' egenseitigeS genau fcstge,etzies Programm siststellen.
dann könne auch die deutsche 3 <n bu  ft r .te arbeite « ,
und Deutschland sei in der Lage, Nordfrankreichw-eder auf-
zubauen.
Eine Unterredung mit Graf Rantzau.

(Bon unserem zur Friedenskonferenz nach Versailles
entsandten Sonderberichterstatter .)

Versailles» 17. Mai . Graf R i „ p i u empfing mich
heute. Er erklärte mir u. a. : «In per überwiegenden
Mehrzahl der franzosilchen Blatter we.'dm d,e wuws io
dargestellt, als ob das deutsche e ôlk gleichgültig geĉe.
die Tatsache dieser  Bedingungen wäre , als ob nur Sw
Mache der Negierung eine künstliche öervequng wsLeoen
rufe. Wer. wie ich. iäglick die Hundert .' von Adresien
und Briefen aus Deutschland zu Gesicht bekommt, den
erschütternden Schrei aus dem Ljten liest, der weiß, wie
die Dinge in Wahrheit liraen . . Roch auffälliger und
außerordentlich erstaunlicher ist die 'u den letzten Tagen
deutlich hervorgetretene Taktik, den Anschein zu er¬
wecken. als ob D ' ulschland unter allen Um st an-
den diesen Frieden unterzeichnen  werde,
auch wenn an den Bedingungen ' egt :nc ts aeancLit
würde. Ick frage mich, worauf si' itzt sich diese Theie zu
der weder die Haltung der deutschen Regierung noch der
Bevölkerung, noch unsere Arbeit m Versailles die Unter-
lagen gegeben hat . Man will dan-lt vielleicht ein
fait acoompli schassen und vermeiden , daß über den
möglichen Ausgang dieser Tane «wm Versailles nachge¬
dacht wird , und meldet und verbreitet mit allen Mitteln
des politischen Aussatzes, des Berichts , das Feuilletons,
daß alles in Ordnung sei. . . . Muß 'ck Innen sagen,
für wie f a h r I ä s s i g ick diese Taktik halte ?"R o l i Brandt.

Der Rat der Vier.
Paris , 18. Mai . Eine weitere Rot - des Grafen

Brockdorff-Rantzau. bet--, vas Saarbecken,  schlagt
verfchieoene Änderungen vor . wonach Deutscyland sich
an der Ausbeutung eü mstckls beteiligen würde . Die
vier Staatsmänner hielim gestern vormittag und nach¬
mittag Sitzungen ab. sie erörterten das Problem , des
osmanischen Reiches.  Eine Entscheidung über
die Aufteilung von Türkisch-Asien in melirere Zonen
wurde nicht gefaßt. Montag wird der Austausch der
Vollmachten zwischen den Deleniertan des Verbandes
imd den österreichischen Delegiert ;;, swttfinden . Tie
Überreichung des FriedenSve '-rrages an Österreich durfte
kaum vor Ablauf einer Woche erfola -m. Der „Temps"
kritisiert folgendermaßen die vom Vierermt betreffend
die Türkei getroffen; Lösung : Die Vereinigten Staaten
erhalten das Mandat über Konstantin .,pel und Arincnien.
das Adana und Mersina ,md daniit 'inen Ausgang n-' ch
dem Mittelländischen Meer erhalten würds . Griechenland
erhält den Küstenstrich von Smvrnn . Italien Nnrd des
Mandat von Südanatolien mit Adalia als wichtiast"n
Reifen und Kenia als Zentrum zuaeiviesen. Die Wüste,
die Kseinnsien von Osten nach Westen durchzieht, würde
die ssidsiche Gren -e dieses Lendst"ichs bilden. Ne7-d-
anatalien mit Brusia iind Ancona bleibt der einentlichr
türkische Staat , in dem *rr Sicktan residiert , dessen Un-
ahhänninkeit von Frankreich aewshrleistet wird . Geaen
dies" Lösung werden rnd"s verschieden? B 'd' nken. insbe-
sendere vom Staaie -fekrei-r von Britisch .Indien , erhoben.
Eine weitere deistsche Rote , betnekkend He Deutschen
im Ausland,  wurde am 18. Mai . vormittags,
Elewenr-r-n üheraoben.

Vrrsnillrs , l9 . Mai . Die Rate über das Saaraebiet,
die den Standpunkt der Kohlenversorgung Deutschlands

i
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iorlcfit, wurde gestern der Koiif-'renzlstituna zuaestesst
-.;hre Vcrc-sfcntlichung ist nicht beabsichtigt. Der Bierer«
rat erkennt' d.e Abmachunga°m 96. Avril 1915 an wo
nach , , t alle  n eine Grenzbervinigunq in Libyen
Eryt̂ raa und Somaliland erbalt. falls Frankreich und

chre afrikanischen Kolonialreî auNhnm
Äba t ’ÄE bauten nach dem ..Journal desL oals . I. ?kn Libyen die ^ aram.rnenstmste von Nkwt.
fladames und die Oase ÄMarabiiS 2. an der Küste des
Roten Meeres den Zutammenschsuß Erythrä'as m-'t
Oomaliland über ^ ranzchisch-Dschibuti und Britisch.
Somaliland. 3. ,n Britisch-Östâ rik-i das Kiibageöiet den
Hafen Klsniaju und das ganze Gebiet am Iubatah.

Die Nationalversammlung.
Berlin, 19. Mai. Die deutschê ,ttio!iilps,sammrun.i

Ä, illMlf keine Vollsitzung abbalten. Die nächst-
Vollsitzung durfte erste dann stattünden. wenn die En I
allen " W “i- e ' b i ' rle b«"• ö "r?rag  J $

& " &  Ät ST 5ÄÄ
^ onn  wird sich die Rationalverstimn stma

Vermittlliirqsansuchcnbeim Vatikan.

®ie Antwort des Papstes auf die Hllfernfs
deutscher Bischöfe.

Lörrach» 19. Mai. Auf den Hilferuf des Kardinale
S;Mf )ar mflm !t"0 anderer öpn.Vifer Bischöfe on den
^lt urn Vermittelung zur Milderung der Friedeiis-
bedingungen antwortete Benedikt XV. in bSffi,
Worten. Nach der ..Tribnna" versi-t.erte er den Kord
nal. geeignete Mittel und Weae suchen, ,,

Katholiken Deutschlands näck, Miglichkeit zu bstfen
lo.we' t es ihm  die Zeitverbaltuiste g -sattm Er wnD
nicht aufhoren Gott zu bitten dgkj er die Reaierunas!
^o.aptgr erleuchte, in deren .Händen -'n diesem «Ihm-i
blick die Geschicke Europas lü-nen Uuaea-
mÄi 'schem schert .der Papst ' .î rde auf di 'L
Regierungsckrefs bot  st el l i? werden/^ versammelten

WresLKDener Taabla Lt.
Leutnant Torenbach.

Der vor einigen Tagen bei einem
Flilchtve,such chwer verwundete ehemalige Führer dsr Volks-
marlnedirisron Leutnant Do re nb ach ist seln-m 'Jet*
& " *! b “ n 9 r n e r l e g e n. Bezeichnend ist. daß die unab-
lang ge F̂reiheit die Mitteilung darüber unter der Über-
«i,Lü»Lft n'L""'* " - - - -- - -

Wilson.
tnurv°*tCrtö,S?' ^ cri. -New flcrk World' meldet aus
Washington, keß Wilson nach seiner Rückkehr in die Der.
ernrnten Staaten öffentlich bekanntgebenwill, daß er nicht
d l e A b s i cht habe, sich wieder um die P r ä si s e n t scha ft

^ 9nee. der republikanische Senator
ex  i >e" umgiäaderte» Vglkerbundsveetrag

noca schlechter ftnfce als den urspünglichen.

Ein Seegefecht mit der Bolschewittflotte.
HelsingforS, 18. Mai. Ein bolschewistischer Geschwader

!U™1 .Klugen aus Kronstadt aus ; gleichzeitig beschossen
wliotewistisäi« Batterien von Kramaja Eocga die Küste.

^ l' i t ! s me Kriegsschiffe  schlugen nach einem Gefecht
von .io Minuten das bo l sche w i sti s che G e lch w a d e r >n

" lucht . Es wird gemeldet, oaß ein bolschewistisches
Dcb̂ f ye'ttnken und ein Weites gestrandet sei.

SkLend-AuSgabe. ErstoS Vkatt.  Rr . LSI.
oder daß dieselbe in einem unserer Vororte tcofituhuidelt

hast ift
ft - füi . SignWnBiföum. Der Pofizstwochtzm visier FritzK *L6 ^kwerimreider des Polize-irevierS i-n der Hellmund.
Dien» JÄ £ in  fahriges Dienstjubiläum i«
Oienst der hiesigen Polizeid-irekt'on begehen.

drovisionsschwindker tre-bt zurzeit hier und in de«
nächsten Umgebung wieder sein Unwesen. ES handelt sich
um einen Mann v„n 1.6S bis 1,70 Meter Größe. oo„ astedter
Statur , welcher unter der Angabe. Kellermeister bei chäwr b^
üeuten den  M ^knstrma in Eltville zu sein, für die>> umfang»
IV»  Bestellungen au-fgÄt und dadurch eine Provision zu er.
oattern versuchtt In mehreren Fallen ,tt chm das auch ^
c“^ "; ®«r, » « *n f«fl* sich bald den Romen Emst Wernes
^ er "wentstcĥi«^ ^ ^  dolizeibebörde nimml an»einem Mann, der stüher schon eine
Reihe ganz gleicher Schwindeleien verübt hat. Er weist osten-.
^ r- !Tl &™r Deinbranche Bescheid und zeigt auch durch sein

Kn/inl f v tV?* deschäfisgewoiidibeit . die nur durch
g.tre lange,e Tätigke-t in einem gleicher Branche erlanat sein
karur. Mag man in den bcsteiligten Kreisen auf 'der Hut keim
. - Tödlicher NnglücksfaN. Vor einigen Tagen ist g-'n bm

«'er tätiger Monn, während er  mit
Ä bfn  Wagens besthäfiigt war. abgestürzt Er

^awf-J4S5 JSSSHT " — -
» • « « „. und

^iunstlcr auswäris. Die bekannte Pianistin undi - r . nuniiicr auswar!

Wiesbadener Nachrichten . S 'fpa . ,° 'L Ä ' L* w I bnn 9? »**,**. m_ __
Die Arbeitslosen- und Erwerbslosenfürsorge im

Landkreis Wiesbaden.
Am 15. Mai fand im SihungSsgal des Landrat-

a m t S. eirie Sitzung des Demobilmachungsaus-
smusses  Wiesbaden -Land statt. Der Vorsitzende berichtete
zunächst über den Stand der für den Landkreis in Betracht
.onimendcn Notstandsarbeitsprojekte, bei denen die zurzeit
l>ereits 1600 übersteigende Anzahl von Erwerbslosen Beschäf¬
tigung finden könnte. Der Ausbiu der Schier st ein er
L t r a ß e, die durch die Gemarkungen Biebrich und Sckner-
steiri führen soll, ist in der letzten Sitzung des Kommunalland-
taos beschlossen werden. Die bezüglich des Umbaus des
Dotzheim er Bahnhofs  schwebe irden Verhandlungen mit
dem Eisenbahnfiskus und der Stirdt W-esbaden sind noch nicht
zum Ŵschlutz gelangt. L>dan lwfit. d.rß die Stadt sich ai-ch

Das Ostparkament.
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Die Amcrikan-r am Mein.

MWs -WEUW

Eine polnische Garnison in Danziq?
Frankfurt a. M.» 19. Mai. Nach Krakauer r.»

polnische MinisterpräsidentPaderewski die Scfuni
Öer®an3ifler F age als „sehr günstig für Polen " Die Voten
scllcn das Recht haben, in Danzig "eine Besatzung?ü Ln.

Heimkehr von Ehinadrutschen.
Berlin» 18. Mai . Der englische Dampfer .Antilochus'

tst mit einem werteren Transport von Ehinadeütstlwn Är
rauen und Kinder umfaßte, am ,5 Mai

^ätdidam ein getroffen. Die Heimkehrenden sollen überWesel m die Hermat befördert werden. ‘ ou*n Jü€l

Druckfchler-Brrichtigunq.
te'f. ^ r Morgen -Ausgabe heißt es am Schluß-

»Auchw.ll man festere Garantie» in der Lebensmittelzufuhr^
frage bieten. Ein kleiner Lichtschimmer ist das nur̂ abe-

| . i «B2 M  ÄS- 6“ S”" e “ f- Si! Sm“ ““
Die Lage kn Stettin . -

dgrli », 19. Mai. Aus Stettin meldet di« . Post' daß dis
Stadt sich augenblicklich unter der Herrschaft deSAr-
b - . terrates  befindet . Die öffentlichen Gebäude stnd
den ^ nm̂ .-^ "Erkschaftlichorganisi-rten Arbeitern bestebcn-
r«n Einwohnenveh.en» die Kasernen von freiwilligen Goenz-
schuptruppenbe>etzt. Einwohnerweh.- und Militär arbeit/n
«rnmulig an der Aufrechierh.ltnng der Ordnung Es
Plünderungen stattgcfunden. Die Geschäfte sind jetzt miede?
^ °ksi>et. Dw Arbeiter der Lebensmitteloet. icbe im Hafen-
Hüfn  vorgestern angekommenen auswär-
uVirt nn, den ganze., äußeren Stadt-
chustg geirrt ^ ^ fuyrendcn Landstraßen sind vor-

Oberleutnant Vogel entflohen.
^ "i. Oberbeutnant Kurt Otto Burchord

?rschwerten̂Wmb.^ L.ebknecht-Luxemburg wl%en
ßünfHwnn ff lmJ c[be in  Tateinheit mit Be-
üv “öub“"? de» Dienstes, wegen Mißbrauchs
wissen lich "F Beifeiteschaffung einer Leicke und
S ' Pi ' ;, , v ^ . Dienswieldung zu 2 Jahren 4 Moniten
Ä 8 D -ens'entlassung verurteilt wurde ift en^

mif TranSportstlhrec erschienen im Untersuchunĝ!
SSdnrta to/I 61? vom Kriegŝ richtsrat Jörns

eingetroffen. Das Gericht setzte ewe B l̂ohnun̂ auf diê Er
$iS"U DJetlT amJ° ecl  J nb

a  j ^ .wiii , uvip uic iiaj ara?
wrerfeits zur Erreichung der durch den Umbau angcstrebten
Verkobrserleichterungenmit rinsctzen wird.

Es wurde Mitteilung gemacht von den Bestrebungen der
Kreisberwalturiig, zur Belebung der Bautätigkeit
einen Teil der Ziegeleien wieder in Betrieb zu
letzen.  Bei der amtlichen KMenverteilungSstelle Köln ist
wegen der Belieferung mit Kohlen eine Abmechrina erzstlt
worden, doch besteht Aussicht auf KMenlief .-riing-'n erst be,
mner dauernden Besserung der FörderungSvetzhältnisse«imRuhrqebret

Ferner stand die F r ag e d e r N o t sta n d9 Tö hne und
bfr Erwerbslosenfürsorgesäbe  zur Erörterung.
Der AuSichuß vertritt den Standpunkt, daß bei den jctzmen
Z - tverholtnissen keine Gelegenheit zu Erfp.,rniss-n gegeben
werden könne, daß aber andererseits auch jeder Unbemittelte
imstande fein müsse, aus seinem Einkommen die für Zeinen
Unterhalt nötigen Lobensmittel sowie Miete ufw. bestreiten
zu können. Mit Rücksicht auf die verschiedenartigeLage in
den lan>dwrrtschaftlichen bezw. i-ndnstriellen Gemeinden wurde
von einer generellen Festsetzung der Lohnsätze  abgeieben
Diese muß den e , n z e l n e n G e m e i n d e n überlassen
werden auf d-e entsprechend den obigen GcsichtSpirnkten ein-gewirkt wird.

Ebenso sollen die in Betracht kommenden Gemeinden an-
gehalten werden, mit Rücksicht auf die heutigen Sebensl'erbält-
n ffe d:e Notstandslohne unter Berücksichtigung der .Hai-Sbal-
tungSvorstände und Kind erzähl z., staffrln. so weit diwes nicht
brretts geickeben ist. Bezügl-ch der Erwerbslosen-
n n t e r st utzu n g s s ii tze besteht nach einer neuen Beroed-
nnng we Möglichkeit, die Setze für einzelne Ortschaften in
lenen die voraeichriebenen Höchsijätze in einem Mißverbält-
ms zu den Kosten der Lebensholtting stcihen. zu erhöhen. Man
hcft so. die Catze für das bisher in der 8 Klasse rangierende
O otzh ei m entsprechend der ftir Wiesbaden zutreffenden

zu erhoben. Ein diesbezüglicher Antrag der Gemeinde
ist mit rlnsstcht aui Erfolg der Landeszeniralbebördevoraelegt
worden. Zum Schluß wnrde noch eiv-e Re-be von B e-
schwerden  über die L-andbabung der ErwerbSlosenfürsorge
und Bozehli'ng der Noistandslöbne in einzelnen Gemeinden
entschieden So n-urde den Arbeitern in Klopnenbe-m. die bis
zu ihrer Arbeitsstätte einen Weg von 9 >>is 10 Kilometer zu-
riickzul-qen haben, eine entsprechende Vergütung ,u den Not-
stanoslohnen zngesprochen.

, . ~ Ei.prhSchfchreise im RheingaukrriS. Der KreiSausschufi
hat die Hoeb ftp reife ftir Estr wft folgt festgesetzt: Für den Er-
das ^ ttzck' bEn -elstelle 60 Pf ., für den Kleinhandel 68 Pf.

. — Dolksspende lLndrndorffspendrl. Di? Kriegsbeschädig-
tenfursorgê̂ „Ortsausschuß Wiesbaden' iRbei-istr. 86) schreib,

Kcntrcllawt veröffentlichtevor eiviger Tagen einen
Erlaß des Kr,egsnn-msteri„mS über sie Verwendung der Volks-
peude für Kriegsbeschädigte. Diese Veröffentlichunghat un¬

ter den Kriegsbeschädigtendie Meinung verbr- 't-t. daß die
Spende zur allgemeinen Verteilung gelange. Diele Meinung
» Ur» fin&et  die Spende in Fällen, wo der
KriegSbeichadigtê infolge seiner Verletzung oder Erkrankung
eiwerbsunfa^ g ist oder, weil er leinen Beruf ausgeben mußte,
w UEnckung oder Umlernung in Lehranstalten befin-

für Kuren m Heilstätten, schweren, außergewöhn¬
lichen üiotstan-don in den Familien Kranltz->iten uft: werden
die Spendeirmittel verwendet. Die Summen, die fü"' Fälle
vorgenannter A,t erforderlich sind und erforderlich worden,
sind derart hoch, daß von einer allgemeinen Vertoftung kein-'
Rede sein kann. Krieasboschädiote. die erwerbsfähig sind
(wenn auch nur teilweise), können genau so gut wie jeder

. vollständig enverbsfähige Arbeiter und Angostelltor Antrag
auf Unterstützung bei der Erwerbslosenfürsorae stellen und
werden von dort aus unterstützt.
» . r ift  Bedauernswerte » Auf dem Kaisser-
-irledrich-Rmg wurde am Sonntag (wie schon kurz berichtett

eine Frau von einem amerika-nischen Auto überfahren und
5^ .de/ Stolle getzotzot deren Nome und Herkunft noch nicht
bat feftgestollt worden können. ES bandelt stch um eme kleine
'bmäckstige ärmlich, aefteideie Person im Alter von sMtzungö-
weife 65 Jahren, welche 'chwerbörig geü-efen sein magj S,e
war bekleidet mit stlwrrzem Rock und Bluse, dunkolbrannean
kurzem umhang, schwarzem, gehäkelten Kopftuch. Zwirnband-
chuben und hatte -n der Hand einen braunen Stock mit scbwar-

'^ ^ ^ '»lcher Art führte sie nicht mit
stsb- Mre Leacke ist zum Sudfriodhof gefchakst wurden. Da
bi? Moiitaqmkttag bei keinem unserer Polizeireb-ere das
Fehien einer srau gemeldet war liegt die Annahme nabe, daß
es sich entweder um erne LMtälrdig allein dastehende Person

i Xf x i v v »H««nui uno
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Aus Provinz und Nachbarschaft.

„r rVV; ^biiugau ). 18. Mai. Seitens der Lcinberass

D ŝ 100 Pkich«m«»eilen 1 2R.̂ cftcnUtlX,205TO3,i2 fs 'lm « f'

f ». Ärt SWÄ 1?«Sf» g
Tagewbn Mr meti “ » bcu  Morgen 50 Liter.

net cnfU ,, n g 'wuid? ^ sch-ossm" zur Deckunĝdeŝ Fcb?b-!rl« z
K,£ ?& ,!«. iTKr. ”n, 'sft
sys ®| ™f .?Ä äsÄ Ä is*ssjtfuben. Em Antrag, die Vermögen bis ,u 900 -Ql heuerst -, m

Sport.
Sltttertflltferte PferLe -Sportrvoch «.

Programm für Mit,wach. 2t. Mai. auf dem Sr-rzi-rplatz,
9 llhr Wettbewerb für zweispönnige Provilwrwap«?

1 Preis 200 Fr.,
2 Breis 150 Fr.,
S. Preis m  Fr.

9.30 Uhr Wettbewerb sur dresipännige Prsviautwagcu.
1 Preis 200 Fr.,
S Preis 15t Fr.. F
3 Paris. 10C Fr.

10.30 Uhr Wettbewerb für Auillerieaeschütz»
1 Preis S"0 Fr..
2. Preis 2'10 Fr..
8 Preis .'00 Fr..
4 Preis 100 Fr.

, 14 Uhr Vorführung der Wogen und Geschütze, dk« am Mor« n
prämiiert wurderft
ea W Hiich« nisw'"^ ^'^" "^ " (interalliiert). 1500 Met« und

Es können hi,:an teilnchmen: Die Ossi,irre der alliierte»Armeenm foigenlen, Verbattnis:
. englische, 8 belgische. 4 italienische Ossiziere und die 40 ersten
sstgt haben̂ Crmitag in der HinoerniÄoukurreuzg«-

1 Preis lOfC Fr.»
5 Preis 500 Fr.,
8 Preis 400 Fr..
4 P >eis S0C. Fr.,
ß. Preis 200 Fr.

*
• Da» österreichisch» Traber-Derby im Werte von 100 000 Kr.

gelangte am Sonntag in Wien zum Austrag und endete niit dem
überlegenen Siege ue  Favoriten Bako vor Tale.,: und Oberon der
wur̂ ^ To! Lw ; ^ MM- S-steuett
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Handelsteil.
Berliner Börse*

Kurse Tom 19. Mai 1919.
Ban&'Akften.

Berliner Handelsges.
Commerz.- n. Dise.-B.
Barmstidter Bank . .
Deutsche Bank.
D. EU.- u. Wechselt).
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B.k Deutscltl.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

In */.
143 .00
199 .00
113 .90
90 ' .00

00 .0315 1.00
13 .00
113 .60
101 .0000.00
133 .50

30
so
1814
12
20
SO
£2 bk
16
1015
10
87

22
2530
30
25
20
1215
10
28
1216
15
18
22

Bergmann, ElektrU. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutsch-Lus . Bergw.
Deutsche Kaliwerke .
Dtsch.-Uebers.-Eiekt.
Dunnersmttrck-Hütte
Dürrkopp , Bielel. M. .
Dtscli. Watt.  u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöi-Oea. .
Eiberfelder Fnrbenl.
Eschw'eiler Bergw. . .
Felten 4 ' luiileaume
Gasmotoren Deutz . .
Geiswcider Eisern». .
Gelsenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harponer Bergbau .
liiaar . AuUcrgnuu» , ,

Industrie-Aktien
IAlbert, Chem. Werke 304 .00
[Adler -Fahrradwerke | 205 .00
Augsburg -Nürnberg 1188 .00
Aller. Elelttr .-Ges . . . 158 .38“ 1 50.79

3 30.00
135 .00
158 .00
234 .00
13 3.25
186 .00115.00
1 58.00
210 .00197.ro
2 31.03
2 37.00
163 .k0
220 .00
214 . 0
2 48.00
159 .50
110 .00
1 30.00
118 .50
177 .75
2 4.76
138 .00
lw«.76

Dir.
8

S3
26
12
7

17
16
820

IL>/>32
>8
20
14
17
1120
10
915

12'/»
15
15
26
30
812
6'/»

Hohenlohewerke . • .
Hrtsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Lanrahfitte
Kali Aschersleben . .
Kostheira Cellulose. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Linde« Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmonn Röhren
Oberacülea.Eisenbed.

« Eis. Ind.
, Koksw. .

vrensteln u. Kuppel
Fbön.-Bergh. «.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
RositzerZuckorrafl. .
Rhein-Nass. Bergw. .Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hütten« .
Rhein. Meta 11waren!.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz. .
Siemens u. Halske. .
SOdd. Elsenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papiertabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Wittener Stahlröhren
Weateregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Ha mb.-Amer.-Pa ketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Bcliantung-Eisonb. . .
Türk. Tabakreglel. . .
Otuvf Minen.

üeuusacbein« , . . .

rn%
99.1,

194.502'-:.vo
14 1.00
07.00

100.00
2 ,5.00
111.70
12 .00140.50
9 38.00
19 1.00
107.73
135.~0
170.00
151.00
130.75
259.1.0
113.00
173.00

00.00
180.75
131.60
14̂ .00

00.40
113.35
153.00
122.25
372.00
140.00
182.25

00.00
201.50
178.50
P8.00

18 .50
89 . 43

117.00
4 0.00
110 . O
30.0»
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Die Entwickelung der Nährmlttelindustrle.
. Infoine der rnsneelnden Eirfnhr und der dadurch not-
Vendis werdenden •' '■scuönfitulen Ausnidzi 1i.t der liunt .i s-.
Hoffe hat die Nährpiilleliudustrie im Laufe lea Krieges
Bnen ungeahnten Auischwinc genommen . So sin’d — wie
»•fr einer Mitteilung des Iteiehsernährungsministers ent¬
nehmen — aus 36 Hafeniährmittelbetrieben 150 geworden,
lio gegen früher (.0 (OO Tonnen Rohhafer ictzt tV003i0
Tonnen vernroeiten Ähitlifh sind die Ve -häKnisse in der
Teigwarenindustrie . Es wurden im Reich früher rund 70 000
rennen hereestellt . wahrend die teistungsföhigkoit gegen-
Mrtig 330 !.0ö Ton i<n beträgt Die Industrie kochfertiger
Suonen . die im Reich rund 20 000 Tonnen herstellU *. liefert
jetzt 120000 Tonnen Die Marmeladentndustrie :st von un-
refähr SXi 000  Zentner Herslellurg ira Frieden auf 10000000
bis 12 000 000 Zentner Herstellung im Kriege erweitert
jroiden . Die Pöireeirüseindustrie . die im Frieden nur
sir.e ganz bescheidene Herstellung halte , ist in den letzten
Jahren auf ungefähr 30 000 Tonnen gestiegen . Die Kunst-
könieindustrie . die im Frieden sehr wenig herstallte , hat
Ihre Mengen auch auf 4 000 000 bis 5 000 000 Zentner s>
iteigert . Die Futtermittelindustrie ist teilweise erheblich
ptsgedehnt worden So sind die Strohkraftfutler - und Srob-
.seilstoffol riker . aus ganz kleinem Anfang neu entstanden.
Im Anschluß an der F.riegsausschuB für Ersatzfutter ist
lann für die toi'iisrhiiche und tierische Ernährung die Nähr-
hefeindistrie neu entstanden . Dagegen sind andere in-
lustrien dei Nchrungsmittelversorgung durch Rohstoff¬
mangel sehr eingeschränkt worden ._

Industrie und Handel.
* Ntederwaldbahn -Gesellsehaft Rödesheim , In der

gestrigen Generalversammlung wurden mit 25 Stimmen die
Regularien genehmigt ebenso die beantragten 15 Proz.
Barzuzahlung auf die Aktien . Dir in ungesetzlicher Form
eingebrnehte Antrag auf Zusammenlegung der mchi zuge¬
zahlten AMen wurde dagegen zurückgezogen.

* Heddcrnhcimer Kurferwerk und Süddeutsche Kabel¬
werke . A.-G in Frankfurt a. M. Die Versand - and Umsatz-
Zahlen haben dem Geschäftsbericht für 1018 zufolge cesi .tr
über dem Voriuhr erheblich cbgenommon . Der Rohgewinn
tetrug 5 147 027 M (i  V 5 083 518 M.V Anderseits erfor¬
derten Unkosten usw . 3 007 132 M (L V. 2 483 978 M.l und
Atsthreiouneen 1094 308 M. (534 (>95 M.L so daß der Rein¬
gewinn auf 1215 99? M (2 028 757 M.l zurückging . Aus
dem Gewinn werden bekanntlich wieder 10 Proz . Dividende
verteilt

* Phönix , A.-G. für Beiebau nnd Hiittenbetrieb in
Förde . Die Gesellschaft beruft nunmehr zum 5. Juni nach
Hörde eine außerordentliche Hauptversammlung ein zur
Beschlußfassung über den schon mehrfach erwähnten Er¬
werb vor. Kuxen der Gewerkschaften Trier I-III . die Er¬
höhung der. Aktienkapitals uni 14 auf 120 Miil . M. und Aus¬
gabe von bis zu 80 Mill M. 4 , t*proz .. zum Nenn weit rück¬
zahlbarer Schuldverschreibungen.

* Deutsche WaBen - und Munitionsfabriken in Berlin-
Karlsruhe . Nach dem Geschäftsbericht beträgt der Reinge¬
winn 1097 ( 12 97 ) Mill . M Abschreibungen sind überhaupt
nicht ersichtlich gemacht . Indessen werden Neuan¬
schaffungen und Zugänge , abgesehen von Grundstücken und

Gebäuden , wieder vollständig außer Betrieb gesetzt Es
werden bekanntlich wieder 30 Pros . Dividende verteilt
Eine Wohlfahrtsrückstellung ( i. V . 2 MUL M.) ist diesmal
aus dem Gewinn nicht vorgesehen.

» Ars der Kaliindustrie . Die Dividende der Deut¬
schen Kaliwerke.  A .-G in Bernterode , für 1913 wird
voraussichtlich niedriger ausfallen (i . V. 8 Pro».). — Unter
der Bürgschaft der Keüweike Aschersleben  emittieren
deren Konzennverke Mariaglück 2V> Mul . M. und Habig-
hore L Mili . M. 4 '4,iroz . Obligationen , welche zum Preise
von 9715 Proz. verkauft werden.

Wasserstand des Bheins
an SO. Mal.

Biebrich Pegel ; 2.S1 m gegen 2.34 am gestrigen Vormittag.
Caub . 0.00 « « 0.00 • « «
Maina « 1.68 » « t .67 « * «

Vtc Abenv -Ansgave « mfatzt 4 Seiten.

Haupllchrisiiener: A. H- gerHorst.
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iüniiiich in Wie»dao «n.
Drucku. Verlag der L. Scheuenderg 'ich-n tzskduchdrnckeret ln Wiesbaden«

Svrechltund« der Srdrifrleitung 12 bi» l Udr.

Wer Kriegsbeschädigte
Jbmflcute, Büro chilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt wende sich an die F 21 ä

feimiffiangsfteHe für wgsbWW
im Äilsamt

Dotzheimer Strotze I.

Milch io 9iisaD
und

Trocken-Vollmilcb
eingetroffen.

Kar ! Bernecker
Baalgasse 38 und

Fanlbrunnenslraße 11.

SicherwirkendesMotfenmittell
Wanzolinj
Radikaler Wanzentod.

Bahnhof-Drogerie,
Bahnhofstr . 13. Tel. 4944.

WHM ZMeil-W
14 Kamt , mit Brillanten,
billig au verk. Blc ch-
stra ße IJS.JFort . r._

Goldene Herreu -Nür
m t Kette für WO Mf . zu
verfemten . Wo ? sagt der
ToM .-Perla « . La

Für Lreiha êrk
Trotze Büschel » nnd

Minerallen -Lilmm nng bill.
v immerS , Hellmimdstr 42,3
^Blfoumöcl  in Rohr
1 Tisch u 2 Stühle 85 Mt,

Gartenmöbel
4 Stühle u . Ti ' ch 78 Mt.

BLroti 'ch o. Parftiich,
Gr. 148/77 , mit Schublade

62 Mk..
Schränfe ,Kommode, g. Nur-
aarderode , Negula !or-11hr,
zr. Küchen'chrank 85 Mf ..
rin voilst. Belt 08 Mf ..
Grammophon 125 Ml .,
Putzichränkchen.

Bogter , Blücherplatz 4.
verkauf nachmittags Laden.

BiMge Möbel
gut erb., u. ein, . Betten
finden Sie iiets bei

Schauerer.
, © äberitrake

Wie Wesenheit!
80 sehr a. Sornncirabmen
u PaientraHmen v. 40 M.
an Solz - u. Eilenberth.
von 10 Mf an . sowie alle
Arten Mcitratzrn s. h .llia.
Seinn B-riramstraße,2L

Achtung!
Lbaisel . 80 M .. mne

Cbaiie !. U0Jil.  er !. Bett
ntü 3teit . Matr ^ 40 Mt,
Cdaikel -K ffen 20 Mk. bei
Mond ori . T lucheritr. 44 . 1.

ChaFelongue , gut. Plüsch-
fofa . Bett tc, pol. Kommode
persch Tische, Waichkomm.
hil!ig zu verk. Schorndorf,
hrienenstraße 3, PartNW klichensachön

sofort billig zu verkaufen,
«tack. Lelenenstr. 13. Part.
' antife „KlhMe. MM3mn
«nd andere antike Geaen.
stände n- r an L ebhaber
Lu verk. ab 10 Uue.

Stübjr. _
Twbb -imer S trosir 00.

, Msk Mler riU
Serviertisch billig zu verk.
-Wünmers^ ellmiindftr .42,3.

O.'ünsiiae Gelegenheit,
^cni neuer e s. Balkon»

tiich m. Ltolzvl., 2 Rohr-
sessil, zus. 90 Mk. Sripp,
Bcriramirrasic 25. Laden.
8wei sehr ante Leiterwaa
(4 —5 Ktr. Troakraitl für
70 u. 75 Mk. zu verkauf
Sein »_ ffcrt rnrnftrnftf 25
(Sittf. K -Sib - « . »L egew.

vrei ?wert zu verk. Kranz.
Dohbeimcr Stra sie 96 . 1.

Ein Aläschenschr. f. 1000
Fl . u. I s. 250 Fl . zu vert
Jahn stratze 8 , I. _

2 Re-mlator -Nhren
billig zu verk. A immer - ,
Hell mun dstrahe 42,  3.M« P5T
event. auch mit Kette, zu
fnufen gesucht. Masseur
Fr . Ottrnn, Hclenenstr. 15,3.

Ei » ZrihglaS
(Trieder-Binocle ), «fach, zu
kauf. aes. Mittwoch l -2 Uhr
Hotel Adler-Badhaus.

von Herrschaften zu kaufen
gesucht. Gemälde . Kupfer¬
stiche. M niat 'ven. O'urdin
Dosen, Porzellan - Figuren,
Sesiel . Schränke . Kom¬
moden. Stickereien , alte
Silber - n. Goldmünzen,
sowie Perser u. Smhrna-
Tevviche. CH.  u . F . 856
on den Taribl.-Verlag.

£U£ÖS-
S« Me

in Bronze , Marmor,
Porzellan sowie Grld-
u . Silber 'achen zu taufen
gesucht. Glücklich. Fried-
richstraße 10, Laden.

Kause sw Mit .-
u. and. Hcrrenkleid auch
Dam io lachen. Poitk . aen
Müller . Waaemannsir .^ Z.

Favanikche, chinesische «.
orientalische ^ Kunstgegen-
tauft E .' Wrinrich.
_Wilb elmitr ake 60.

Piano
zu kaufen aekuebt.

Glücklich ^ ^
Kriedrichsiratze 10 Laden

Hohe Mluns.
Kaufe in jedem Zustand bef.

Matratzen
in Nvßh.. Wolle u. Seegras,

ferner

oO' Mu .Mfll
und ganze Einrichtungen.

Eva iannenMg,
WhiWUmmILlO.

Telephon 3120.
Man achte genau auf Nr. 16.

Fahrrad
mit ob. ohne Gummi , fow.
einz Schläuche u. Mäntel
für Fahrrad zu kaulen ges.
Heleuenstlahe  8» Part.

Spulwürmer.Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden »Würmer.

Alleinverkauf : Sdiüfzenhof - Apalhehe , Langgasse 11.

AA HMS.
MvkM, SlljMlkschW
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper , Riehl-
straße N . Telev on 4X78.

Gutes Klavier.
Serrenfahrrad Näbmailii.
sowie Tevrich oeaen bvüc
Beza .iluna oekucht. Ana.
mit Preis an Seivv . Ber.

eMJ
Prano

u Serrnschreibtifch zu k.
arsucht. Schriitl . Offerten
mit Preis Ebr. Reininaer
Sdma !lmcb/r Str . 44 1

Aus bcss. SauSh gegen
fifir auke Bezahlung aei . :
Schlafzjm .. Kucke, cinz.
Betten . Schränke . Kom.
wrden . Sofas . Stühle.
Matrapen Federb .. Kiff.
Anaebote mit Preis an

Krau Auauttr Seivv.
Elconoreiü tea ke 7 2 St.

Sveiiczimmrr
lcd. Klubiissel n Scklafz.
von Vriraten zu k. aei.
Schristk. Off . mit Breis
erbittet Ehr!st. Nein inner
Sch ~ 'ii ;wfe¥
einz . Stücke, wie komplette

Einrichtungen , kauft
Schorndors , Helenenstr. 1,1.

Kassinschrank
zu k. acsucht. G<fl . Oriert.
mit Preis Poitschlirstkach
192. W iesbcden

Gruft oder Grab
aus dem Nords riedhof zu
kaufen gesucht Ofs. unter
« . 72 au Tagdl .-Zroeigst .
Bismarckring.

Strümpse-
Ahfall , zerrissenu. zerfressen

sowie Hasenfelle
k. z. hoh. Preisen S . Sipper,
Oranienst oße23 . Tel . 3171.

Handfederrolle
zu kauf. aes. E. Kannen-
berg . §>elenenitratze 16.
' elepbon 3129.
Fahrrad , in. o. o. Gummi,

auch für Drahtrrisen . kau't
B>agner . Bleichstratze 13.
Telephon 1593.

MsümicheUwW
a Aufze -cknuraen von

WWW - MM
ind .sgandarteiten . Beb.

Kheingauer Stratze 14, 8.
Stürkwäidie a Büaeln

>l. Gard . » Spannen w.
nno Rbeina . Str . 3. S . 2.

Wer leiht
iimgem Künstler 2000 M ..
gegen Sicherheit u. Raten-
ruckzahlung? Gefl . Ange.
bote unter U. 857 m> den
Taabl .-Verlag ._

Kleeacker *« vackrt. aef ..
a. auf :ÜS. Ehr. Rrininger.
Sck-wa baclier Str . 44 . 1
odii , Ma m-itiilsitr . 4 . Lad.

Mädchen u. Fr uen ko»„ .
Weißnähen und Flicken erl.
Bülowstrahe 4, P .rrt.

Zuvert Monatsfran
vd Mädchen für einige
Std . oorm. gesucht. Zu
ctfr . Kirchgaffe 49 , Laden.

Funarr Bürogehilfe
f. Schrerbmasch. u. Kurz,
fdvrirt f nbet Dauerstell.
„Adolfshihe". SiaflcrucrStrang 3. bei fieiinfultur.

Tapezierer
guter Polsterer, zur Aus«
h.ife gesucht

Moritzstratze 42 , Htk».
Ukmi  Üneijer

mit Kettchen u. Nadel ver-
lcren . Gegen Belohnung
obzn«. L-erderitr . 23 . 2 lks.

Kes'elbacktal bis Eiserne
Land Sonntagabend

mmn  Wes
pciloren . Dem Finder
»nie Brlobnnng Kaniak.

©eg.KWU
sviort abzugeben bei Slitt .T
„Unter den Eichen" ein in
der Nähe Sonn 'ag vorm
aus einer Bank liegen ge¬
bliebenes dunkles Le er-
täschchen mit Schlüssel, Paß,
Lebensmittelkarten ' der Ge-
meinve Erbenheim usw.

Pertore»
TparkMu uch No . 877645
Fr. I . Müller au! h. Wege
Nettelbeck-, Gäben str., Bis-
marckringu. Rbeinstr. Abzg.
g. Bel . Nass Landesbank.

Verloren
Uhrglas mit Brillanten besetzt»
Donnerstag im Theater oder Kur¬
haus . Gegen hohe Belohnung
abzugeben Kapellsnftratze 68.

Die glückliche Geburt eines kräf¬
tigen Mädel » zeigen hocherfreut an

W. lircldensteln u. Frau
Hedwig , geb. Koch,

& ZU Stadt . Krankenhaus.

Todes ' Anzeige.
Am 18. Mai verschied die

Mve d.HM Geh. Kslhmt hchnhorst.
Anna Dorothea , geb. Sette

im 84. Lebensjahre. F337
Die trauernde» Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 21. Mai , vorm.
UP/ «Uhr, v. Sterbehausc Augustastr. 13 aus statt

Pelerine Sonntagabend
im Bahnbos verlor Ab-
iimebeu aeaen ante Bel.
Petcrma nn . Scki ackUtr. 8.

Verkorkn
silbeine runde Broicke.
Yieae» Belohnung abzu.
neben Naüaner Straüe ä.
Ldolisböhe ^ .Tel .,1898 . _

Brosche m. kolor-e t. Sold .«
Bild verloren v.Hirscbgraben
bis Webergaiie. Abzugeben
gegen Belohnung Hirsch-
gr aben 5, 2. St . rechts.

Samttasche
amMontag mittag auf dem
Wege Bismarckring—Bleich¬
straße verloren mit Inhalt
und Paß. Gegen 50 Mk.
Belohnung abzugeben Dotz-
heimer Str . 121 im Laden.

Entlaufen
schwarzer Dackel

m . bl. Punkten , a. d. s.'amen
„Männe " hörend. Hunde¬
marke 264 . Wiederbr. g. Bel.

Egeno f, Nerostraße 46.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil»

nähme, sowie für Kranz- und Blumenspenden
bei dem Hinscheiden meines innigstgeliebten
Mannes sage ich allen inn gsten Dank ; ius-
beändere Herrn Pfarrer Diehl für seine trost¬
reichen Worte, sowie dem Ballhaus -Quartett
für den erhebenden Gesang und den Schivestern
und Wärtern vom Paulinenstist für die gute
Pslege. Emilie Sachs und Kind.

Querfeldstraße 7.

Danksagung.
Mlen denen, welche meinem nun

in Gott ruhenden lieben Manne die
letzte Ehre erwiesen, besonders Herrn
Pfarrer Diehl, dem Kutscherverein, dem
Pferde-Bersicherungsverein und seinen
treuen Mtarbeitern sage ich meinen
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Wirth , Wwe.
und Kinder.

Bor 14 Tonen sibwar «.
weiß . Käbckin mit Sckkllc
entlaufen . Wiederbr . e>b.
ante Le 'olrnuna Michels,
bera 2 2 bei Deine.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief nach langem , schwerem Leiden , das

er mit beispielloser Geduld getragen , mein inniggeliebter Mann,
mein guter , treuer Sohn , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und NeUe

Safötsnt Br. msl August Blick
Im Alter von 53 Jahren , tiefbetrauert von den Seinen.

Namens der Hinterbliebenen : Ms

Jcsepha Brück , geb . Thalhuber.
Wiesbaden , Kiel und Rfidesheim , den 17. Mai 1919.

Die Einäscherung findet statt im Krematorium in Mainz
Mittwoch , den 21. Mai, nachmittags 3l/a Uhr . 646

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 8 Uhr entschlief sanft nach lamgem,

schwerem Leiden infolge einer noch hinzugetretenen
Lungenentzündung im 66. Lebensjahre unsere innig¬
geliebte , gute Mutter,

Freu Or.»mm Frei,Wwe.
geb . Jacobsen.

Bertha Weith,
geb . Frey,

Carl Weith , Zahnarzt.
Wiesbaden, den 19. Mai 1919.

Nerotal 2.

Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst Abstand
zu nehmen.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den
22 . Mai, 11 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.
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Am 30. Mai 1919, vormittags 10 Uhr.

wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, das
W ohnhaus mit Anbau, Hofraum und Haus¬
garten, Gustav- Freytagstraße 1 (Ecke Blumen¬
straße) hier, groß 11 ar 55 gm, zwangsweise
versteigert. Eigentümer : Witwe des Barons
von Waldenburg, hier. F 223

Wiesbaden , den 15. Mai 1919.
Das Amtsgericht, Abt. 9.

Traraiter©
l Hotel Frankfurter Hof

Webergasse 57
Yomehmstos Familien -Wein -Restaurant , s

Rines Leim
für Kostüme und Röcke

verkauft
Rägele, Wcbergaise 25.

Ia Pergament-
Butterlnot-
Pa«r>, Krepp. Papi!
Einwiaei-
Klosett-
Carl I . Lang

Bleichstraße 35
Ecke Walramstraße.

Aalson Leon Fischer
de Paris.

Grand Stock
de Cr &pes de chlne

Satins duchesse
Satins libertys

Satins grenadine
et articles d* ötö.

ä Mayence s’adresser
äMessieuresB.Bloch etP.Heymann

anrcmgsnb, versteigere ich zufolge Auftrags im Der-
steigerungslolal

flüssige Bolinerniasse. lest.
Parkettwadis und Stahl,
iväne verkäuflich.

W. Gail Wwe.,
Schwalbacker Straße 2.1 moderne Eichen-Speisezimmer-Einrichtung, eine

Eichen- Schlafzimmer- Einrichtung, 5 weißlackierte
Metallbetten, I K nderbett , Diwan, Auszichiisch
und sonstige Tiiche, Schränke Trumeauspi-gel,
Gardinen, Vorhänge, Teppiche, Treppenläufer,
Spiegel, Bilder, Eisschrank, 11 mitte O. lgemäldc,
ca. 100 Thonet- -i.ro rotlackierte Stühle , für
Restaurant geeignet» sowie eine Anzahl sonstige
Möbel und Haushaltgegenstände

freiw llig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände sind gebraucht.
Die Oeigemä.de kommen um I I Mir zum Ausgcbot.
Beichtigung vor der Versteigerung.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator , Friedrichstr. 43.

_T ei evhon 84._

Hader
för Leiterwagen

v. 42-58 cm Dchm. vorrät.

yäSPiCO.'S 'p'h“« '
Eis.-Hdlg.,H3us-u.Kficheng.

Gutgepflegte Weine n Erstklassige Köche.

ab ; u chr : Münstlerkoiizert
des berühmten weltbekannten Geigenvirtuosen

Stroh«Panamahüte
werden zum Laschen anaenommen.

Tiefeudach, Bleichstraße 34, 3.

Sonntags u. Feier¬
tags ab 12 Ubr: TIscIikoiizert Birken-Schiafzimmsrso lange Vorrat,

großer Behälter Mk. 2.50.
ürog. Backe, Taunusstr . ö. bell und dunkel wieder fertig

prima Qualität , preiswert.

Möbelfabrik
Wiesbaden , Luisenstrasse 17.versteigere ich auf dem Kornsaud, gegenüber Nierst«in, Slonäisrsn

durch Vorsingen,
mühelose Sesonanztonhildung,
richtige Atmung,
richtige Zumgenlage

von Schüler erster Meister Deutschlands u. Italiens.
Anmeldung erbittet

(Aepfel», Birnen-, Kirschen-, Zwetschen- u. Quittenbäume)
400 Johannisbeersträuchern u. etwas Stachelbeersträuchern.

Ter Garten eignet sich für Spargelanlage und für
Gärtnerei , ist ringsum eingefriedigt und SV, Morgen
groß. Die Versteigerung findet bei Gastwirt Schulz in
Geinsheim statt. F19I

Flelsctikonserven
20 Min. inWasserbad zu erhitzen u. heiß zuservi

Ciwet de lapin Dose5.75
a la mode de Caen
Portion 4.95, iroüe Portion

gebrauche manBettes
Kamillen-
Sxtrakt

Midieisberg S,

Das ist die Jk Schutzmarke für

Prima
Haarentsernung

durch Elektrolyse
schmerzlos, dauernd unter Ga antie» «arbenfrei

(System vr . Llasjen).

- ---- Gesichts-Pflege . ------
«eltestes Jnsii ut am Platze. — Rur für Tarne«

S-iernsnsÄs » , hergesteilt aus Rhsnscr
Mineralwasser unter Verwendung

der allerbesten Grundstoffe.

Alisin-Vertrieb
Wiesbaden.

Telephon 13 8 Waidstraße 49.

Flottes gutgehendes
Dotzhelmer Straße 109. Telephon 2372,

llnüucksft-Osmsn-Msfel
einqetroffen.

Schuhhaus Kuhn.
t-uä Ton sind am dauerü.

B' umenamprln.
^ Blumenkästcken.

zu verkaufen.
Wilh . Hohler, Hellrrtzstrahe 42,ia Reis-Strahlen-USche

Pfund» . « !.-
M grüß. Mengen Pfd. Md. 14.—
BrßOSriB Bad« , Taunuslr.5

Brillanten . Perlen
Gold» «. Silber -Müzen , Silbersachen aller Art , gold.

lägl. frisch, Po kolli<10 Pf .̂
brutto) franko Mk. 15.— geg.
Nach», versend, linksrheinisch
Hoslies. Gnttnann , Heppen-
' ' . . F105

Frisch eingettoffen 1 Waggon

Kopfsalat 61.20 M.
Bender , Mauergasse7. Tel. 2806.

Uhren «. Ketten, Pfandscheine kaust zu hohen Preisen

A. Geizhals , 14. JßL 4139.heim (Rh einhesett),_
Sebbohnen. alle Sorten,

Dauerkaut . Einmachbohn.
Bockt, Lnrinann str . 17, 3.

gegenüber dem Kochbrunnen,

Gold. H.-Uhr u. Klavier
zu kaufen gesucht.

E. Kannenberg, Helenenstr. 16, Parterrewohnung.
Hoffmanns

Prima frischer Spargel
zum billigsten Tagespreis.

DM HOB 15% OIL
Städtischer Marttstand

Photograph . Apparate
von „Zeiß", „Görz" u. „Vogtländer", sowie
für einfache Optik zahlt die höchsten Preise

Tel . 3253 . Zimmermann , Weberg. 25.

Telephon 8227.
Bitte ausschreiben.

mit vopps!-8psrdrennern
mit Back- und Bratöfen

Geringster Gasverbrauch— Sparsamstes Kochen
empfiehlt in großer Auswahl und zu vorteil¬

haften Preisen 622

(kein Laden). Empfehle
mick in sämtlichen Schuh¬
macher-Arve. ten, aut und
billig : nur vrima Kern-
leder kommt zur Ver¬
arbeitung . I . Offermanns.

( -eigen , Cellos , auch defekt, sowie
Mandolin ., Gitarren , Lauten

usw. kauft zu höchsten Preisen

Tel . 3263 . Zimmermann , Weberg. 25.

hinter dem Rathaus,
Werderftr . 10. Stb . 3 St.

Auf vielfachen Wunsch
habe ich den

Verkauf von Spargel
wieder ausgenommen.

Von Dienstag an regelmäßig frischen Spargel,
prima Ware, zum äußersten Tagespreis.

Verkauf a« jedermann.

Hermann Knapp . Wiesbaden,
Friedrichstraße 8. Telephon «458.

Telephon 218 Kirchgasse 47,
Magazin für Haus - und Küchengeräte. aller Art repariert

Friseur Schlotter
Ecke Sedan -u.Walramstr.Umpreßbüfe

in Stroh aller Art.
bei der Großindustrie, Bierbrauereien , Mineralwasser-
abriken, Automaten-Restaurants usw. eingesührte ersteIa Stroh aller Art.

uarheiten v . Seiden - u . Borfenhüfen,
Gute Ausführung , billige Preise.

Diefenbach , Bieiciistraßs 34, III.
Mottenmittel

durchaus zuverlä sig, in noch
großer Auswahl, auch sür
Kürschnereien, Kleiderkamin,
usw. Drogerie Backe.
_ TaunuSstraße 5.

Angebote mit Referenzen erbeten unter K. 2798 an
Haasensteiu & Bögler A..« .. Swttgirt . F63

Ia Qualität,

= Einmach-Epargel = s
zu den billigsten Tagespreisen.

«Up, Kaiser-Friedrich-Ning  38, Eingang Riehlstraße.'Uz

1—2 Lederklubsesselu. Teppich
sowie gold. Herrenuhr mit Kette u. vnllautriin , soivie
silberne Gegenstände nur von Privat zu kaufen gejucht.
Offerten unter W. 845 an den Tagbl.-Verlag.

| | i “ Älilkyli Mm  umgepreSt
Lieferung schon in einigen Tagen.

El. Mah.-Bückerschr. 130,
Cha fei. 120. Plüschlchns.
45, Balkontisch. Nußbaum-
Tisck 60. Kücken.Uirter-
fd’r. 50. Kiickenaestell 25.
Vcrttto mit Dvieael 180
e'ca. er Svic Ansziebt.
150, 6 Rohrstühle 240 M.,
i Trumcauspieaei 180 M.
Sei »». Pertramstraste 25.

Wiesbadener Tabletten
gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Radien.

katarrh und dergl. mehr. 447
Sckützenhof-Apotheke, Langgasse ll.

I
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